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- Am Paumakal. .

". Älan muß Geologe sein, um die

Erdrutsche im Culedra-Einschnt- ttis
sensckaftlich zu erklären. Es Qibt eine
ganze Literatur darüber, denn schon

den Franzosen gab dieses Problem zn

denken. Wir erfahren, dab die 1ir

suchen auf Veränderunaen des gcolo.

fischen Aufbauen, nieist gewaltsaiiier

Ärt. beruhen. Tcr Isthmus war seit

Sein frühen Tertiär,., fortlvährendcn
Hebungen "d Senkungen unterwor-seil- ,

so dasz bei dein Prozesse selbst die

härtesten Eruptivgesteine zerschellt

wurden. Ti vulkanischen Vasalttegel,

bereu wir allenthalben ansichtig wer-Se-

sprechen ein deutliches Wort. Tas
Resultat der 'unheimlickieii Thätigkeit

von Jabrinillioneii ist ein Chaos von
rologischen Elementen, das zu ban-dige- n

menschliche ftrast und menschli-che- s

Genie kaum ausreicht. Besonders
die Eucarackxl-normatio- gegenüber

Culebra, spottete bis jetzt selbst
Ingenium. Ter Wasser-ehal- t

der aus Tuffen, Aschen. Schu

fern und Agglomerate,, zusammeng

ftyten Masse beträgt selbst nach einer

Trockenheit von fünf Monaten noch 15

bis 16 Prozent und gleitet schon unter
einem sehr, geringen Neigungswinkel.

Die Erdrutsche sind auf Strukturbrü.
che und Deformationen von Felsg?
steinen zurückzuführen, die durch Ver
werfungeil und Spaltungen entstehen.

In diese natürlichen Gründen, kom-ine- n

solche, die in der Art des tfanal
baues liegen. Man hat lange keinen

allzugroszcn Werth darauf gelegt, den

Neigungswinkel und die Höhe der Vö
r ichungen mit der besonderen geologi

ck,'n NlsckaneKeit des Bodens in
Einklang zu bringen. Weiter sorgten
die, lange in ihrer Wirrung inuir-schätzte-

kolossalen Tynainitsprengun-ge- n

dafür, dasz der schwache Zujam-nienhan- g

des Gesteins erst recht gelok.

iert murin. Tie ErfaKruiig lehrte,

das: es gegen diese fatale Ersclxinung
nur ein ansiicktsvolles Mittel gibt:

Größere Winkel der Böschungen und
Abtragen der druckenden (rrdmanen.

Der Cucarachaberg.
Tcr schlimmste Punkt des acht Mci

'len langen Clilebra-Einschnilte- s aker
ist der Encarackabera. der eine Fläche
von 52 Acres umfaßt und der, etwa
100 Meter hoch, ziemlich schroff ab
fällt. Sier hat die lekte groß? Rutsch

ung stattgefunden, deren schlimme
Perheerung die endgültige Fertig
siellung des jianales für dieses Jahr
liichr in Frage stellt, sondern absolut
unmöglich macht. (Tas t etiva pe
simijtisch gcnrtheilt, da nach Mitthei
lung der Betriebsleiter der Schiffs
verkehr nächstens beginnen wird.
X. Red,) Tie Rutschungen an
dieser Stelle sind ihrer Art nach

auf andere Ursachen zurückzuführen,
als die schon beschriebenen. Hier ist rS
poröses Material, das auf undurch
lässiaen Gesteinen lagert, die durch

Grundmasser und Regen zu idealen
IGleitflächen werden. Es bedarf nur
eines geringen Anstoßes, um sie in
Bewegung zu bringen. Man könnte,
populär ausgedrückt, von einem wan
öcrnden Berge reden, der sich still und
sriedlich verhält, bis er den ersten

Spatenstich verspürt. So ermies er
isich schon in der Zeit der Franzosen.
Als die Arbeiten 1838 eingestellt urnr
den. legte sich auch der Cucaracha zum
Schlafe und bedeckte sich mit lieblichem

Grün. Man glaubte, daß dies seinen

Todeeschlaf bedeute, doch kaum hatte
das lärmend laute Werk der Ameri
taner eingesetzt, wachte der Unheim
liche wieder auf und ließ die Ruhe
srörer seinen Zorn Kart fühlen. Zwei
Äc'illionen ttnbikyards Erde hat er bis
lzeut. ins Äanalbett hinuntergesandt.
Vor ihm wird der Kanal erst sicher

sein, wenn einmal die harten Basalt
gleilflächen nackt zutage treten; mit
andtren Worten, die ungeheuren Erd
inan'en müssen abgetragen werden.
Cucaracha muß verschwinden.

Uifan kann sich offenbar, heute der
bittern Nothwendigkeit dieser Maßre
gel nillzt mehr entziehen und man legt
schon Hand ans Werk. Nicht nur. daß
Äaggermaschinen und Aushubkräne
mit brüllendem Getöse das mehr als
zur Hälfte verschüttete Flußbett frei
zuniachen ftickzen, auch auf der Vorder
und Rückseite rücken dem Berge die

Maschinen zu Leibe. In terrassenför
migenStufungcn geschieht dies. Durch
die Abtragung von Erdmassen aus
der, dem Kanal abgekehrten Seite
hofft man den Druck zu verringern
und Rrttschungen in nächster Zeit, in
der cs doch gilt, das Versprechen der
Vollendung des Werkes einzulösen, zu
vermeiden. Entweder sind es die un
heimlichen und phantastischen Niesen
schaufeln, welche die durch vorherige
Sprengungen gelockerten Massen
schürfen und auf die bereitgehaltenen
Wagen bergen, oder die unter starkem
Druck auf die Erde losgelassenen Hyd.
rankn, die das weggespülte und weg

'

gesavemmte Material inSaugröhren
, leiten, durch welche es polternd kilo

nieterweit abgeführt wird. Die kleinen
Schaufeln der Menschen thun nur
lushilfödienst. Das Saugsystem des

Erdaushubcs wird übrigens auch

durchgängig für die Arbeit der Kanal
bettreinigung angewandt. Man, steht
und stailnt einerseits über dieses rast
Iufe treiben der Maschinen, das Kom
men und Gehen endloser, jetzt leerer.
gttzt gefüllter lirwaynzug, (mens?

seit? über den Muth, den es braucht,
das scheinbar unerhörte Beginnen zu
Ende zu fuhren, und doch: einzig an
lkrdmaterial. das durch Rutschungc
dcil Kanal verschüttete, wurden bis im
Oktober 1912 achtzebil Millionen

weggeschafft. Nicht wenigcr
vra'i,t aller im Culebra.Ei- -

schnitt allsgehobeiieiiErdmassen haben
Erdrutschllngen aus dem tz,mie.
Das bedeutet 22 Millionen Kubik.
nards niehr. als veranschlagt waren.
Bis zu Ende des vergangenen Jahres
betrug der Erdauc-hn- des ganzeii ba-

nales 1,20.8l2 ttbikyard, ,

Ter anal wird durch die Erdrut
sche, die sich stets wiederholen werden,

nicht inFrage gestellt, doch muß sicher-

lich mit fortivährenoen Unterbrechun-

gen des jianalbetricbes gerechnet wer-de-

Tie sianalböschungen mit Mou-

rn, 3ii verkleiden, findet nicht nur in
den ungeheuren Mehrkosten ein Hin
derniß, sondern, und dies wird au-.- "

schlaggcbend sein, in der technischen

ttiiinöalichkeit. Angestellte Versuche

haben ergeben, daß die verschiedenen

Gesteinsartcn der Böschungen an ein
honiogenes Berkleidungsmittel nicht

denken lassen. Man irniß infolgedessen
sich damit begnügen, luonig steile

zu schaffen. Eine weiter? Gi
fahr, der künftig manche, wenn viel-leic- ht

auch nur klnnere Nutschnngen
zugeschrieben werden dürften, liegt in

der Wirkling der Wellen passirender
Schifse. Tie Erfahrung an andcren
Orten lehrte, daß dies durchaus keine

geringe Gefahr ist. Tie Zukunft wird

lehren müssen, inwieweit sich dies Be
sürchtungen als zutreffend erweisen,

Tem Panamakanal droht aber noch

ein anderes Unheil, wodurch sein Le

den auf eine sehr unsichere Zukunft
gestellt wird. Nach den Forschungen
des Panamageologen McTonnld

sich der ganze Isthmus in einer

Periode relativ rascher Niveau-Ae-

derungen. In welchen Zeiträumen sich

diese vollziehen und ob sie dem Werke

zu schaden vermöge kann ivohl nie-

mand sagen. (Wieder zu viel Schwarz,
seherei. D. Red.)

Bei Ober st G o e t h a I s.

Ich habe im Anschluß an meine
Wanderung und Fahrt durch das

dem Leiter des Unterneh-mens- ,

dem Obersken G. W. Goethals
meine Aufwartung gemacht. Ich traf
ihn in der großen Ansiedelung von
Culebra im Hauptgebäude der Ver-

waltung. Ter überaus sympathische

Mann mit deni weißen Haar und dem

frischen rosigen Jüngliugsgesicht ver-

körpert in seinem fröhlichen Optiinis

ins das ganze Werk. Er lehnte jedes
Lob, das einem unwillkürlich über die
Lippen kommt, bescheiden ab, und
doch ist es nicht zum mindesten das
Verdienst diesesMannes, der seit 1907
der verantwortliche Leiter ist, das
Werk ans die Stufe der Vollendung
geführt zu haben, auf der es schon

heut steht. Man darf nicht vergessen,

da ihm selbst iw Amerika stets Zweis
ler entaeaentraten. die das Unterneh
men eine Tissiphusarbeit schölten und
Aengstliche, die ob den ungeheuren
Kosten ihre nationalökonomischen Re
gistcr zogen, ganz zu schweigen von
der Opponlion, die von weiten ocr
interessirten interozeanischen Bahngc-sellschaftc- n

noch heute nicht verstummt
Er soll es gewesen sein, der in Wash
ington die manchmal wankelmüthig
Gewordenen mit neuem Vertrauen er-

füllte. Man darf annehmen, daß er

als alter Soldat nicht zuletzt die unge-

heuren strategischen Vortheile, die den
Vereinigten Staaten aus der Vollend
ung und dem Betrieb des Kanals er
wachsen, ins Treffen führte.

Sei dem. wie cs sei. wir ,haben uns
vor der Energie und dem Schöpfer
muthe dieses Mannes respektvoll zu
verneigen. Ich fragte ihn, auf welchen

Zeitpunkt er die Vollendung setze. Und
ohne Besinnen antwortete er mir:
Im Juli dieses Wahres." Und just

von dem Fenster ans. an dem wir
saßen, ließ sich die gelbrothe Absturz
masse des Cucaracha übersehen. Un
willkürlich mußte ich dorthinunter
blicken, was Oberst Goethals nicht ent-

ging, der lächelt beifügte: Und auch

diesem werden wir schließlich Meister
werden, seien Sie unbesorgt."

Ten Optimismus des Leiters thci
len nicht alle Ingenieure, mit denen
ich in Berührung kam, lvcdcr in

die Freimachung des BetteZ,
noch auf die Werfte und Tockarbeiten
in den beiden Häfen von Panama und
Colon. Aber bik zum entmutigenden
Pessimismus ist immerhin noch ein

weiter Schritt. An einer Fertigste!
lung bis zum nächsten Jahr kann nach
menschlichem Ermessen nicht gezwei

seit werden.
Je länger man im Arbeitsgebiet

verweilt, und je öfter man die Besu
che unternimmt, desto weiter greift
dieErkenntniß der grandiosenArbeits
leistnng. vor der wir stehe. Der Ar-

beitsplan ist in Tausendstel differs,,-zir- t

und komplizirt. Mit der Tefini
tion eines gewöhnlichen Kanals kom

men wir nicht aus; die große poten
zirt auch die Formel der Lösung. Man
vergegenwärtige sich nur die Aufgabe,
dos ungeheure Erdmaterial auf mög-

lichst rasche Weise wegzuschaffen und
wenn möglich es nutzbringend unter
zubringen. Man stelle sich das Schie
nenctz und das Wagenmaterial vor.
Ein,ia in der Culebraone folaen ück

die in Zeitabständen

denke an das Problem der rationel
le Arbeitsleistung unter mehr als
!j0.000 Arbeitern und 5000 Inge
niciircn und Angestellten. Dann wie
der die Materialbeschaffung und ihn:
Zufuhr, die thnischen Jn,tallatio,ien
die .ruft und Lichtbeschaffung, die
Verpflegung und Ernährung dieses

,'eres. Alles geht hier ins Grone und
Massenhafte. Man sieht me de ein
zelnen Mann, es sind immer gleich

Hunderte und Tausende, die einer
Arbeit obliegen. Da N'ird z. B.

im Hasen von Panama even ein groi-se- s

Stück Erde ausnebwd'eu, um ein

Bassin sür ein Trockendock zu geivin- -

e,i. Mehr als em Tutzend vruilenocr
eiserner Grabschanfel sind am Werk,

iuid zwischen den hin und ber eilen
den Zügen wimmelt es von Menschen.

An verschiedenen Stelle wiro oer
Boden durch mindestens hundert
Bohrmaschinen durchlöchert, deren
nervöse Arbeit ein zi,chemes betau
l'eiides Geräusch verursacht. 25 Fuß
tief werde die Löcher gebokrt, in die

besonders sorgfältige Mäiiner Tyna
mit stopien. Tie Menge, oie zu oen
Sprengungen venvendet wird,

schwankt zwischen 75 und 200 Ton
neu. Zur Mittagszeit, wenn der

sich geleert hat. spielt der
elektrische Funke um die Entladung
herbeizuführen. Einem Bericht ent-

nehme ich die Angabe, daß bis heute

nahezu eine Million Sprengstoffe ver-

braucht wurden.

Ter Krieg gegen d ie M o s

k i t o s.

Tie Anierikaner besaßen Geld.Zeit,
Enegie. Intelligenz und Arleitslräf
te, um das Standardwerk auf techni-schei- n

Gebiete zu vollbringen. Sie ivä-re- u

jedoch jämmerlich gescheitert.wenn

sie nicht von Anfang an einem ttni-ständ- e

Rechnung getragen hätten, des-j- e

Nichtbeachtung den Franzose zum
Verderben wurde: der Gesundheits-frage- .

Tiefes uapitel wird imnier
ein rühmliche bleiben, denn was die

Anierikaner tbaten. und wie sie es in
die Hand nähme, ist schlechthin voll-

kommen. Zum mindesten haben sie

den unleugbarsten Erfolg auf ibrer
Seite. Tas gelbe Fieber und die Ma-

laria, das Angebinde manches schönen

Fleckens Erde, waren hier zu Haust'
und iibt'rfiele besonders den Frein
den, der, ehe er sich es verfah. von
den Heimtückischen auf das Kranken-

lager geivorfen wurde, von dem sich

n erheben, den meisten, nicht mehr
glückte. Tie Franzosen verloren Tau
sende und Abertausende ihrer besten

Arbeitskrä'te. ohne da es ihnen ge
Uingen nxire, dem Uebel beizukoin.

nie. Doch hatte die fatale Erschei-

nung wenigstens das Gute, den Nach-

folgern in der Unternehmung eine
eindringliche Warnung zu sein. Ten
Moskitos wurde der Krieg auf Tod
und Leben erklärt. Mit der Reini
qung der ganzen Kanalzone ward der
Anfang gemacht. Die beiden Städte
Panama und Celon, die in tiefem
Schmutze staken, erhielten Lidit und
Luft. Verpestete und verlotterteOuar
tiers fielen schonungslos: Straßen
wurden erweitert, neue angelegt und
überall bis weit m die Umgebung hin
aus gepflastert. Eine Vorschrift ver-

bot an allen Gebäuden die Tachrin
neu. um ja jede Zleimstätte der Moö
kitos zu vernichten. Wo Sumvfland
war. zog man Kanäle oder schüttete eö

auf und wo dennoch stille Wasser den
Insekten zum Versrecke dienten, aus
denen sie Abends flichlustig hervor
bracken, rückte man ihnen mit Teer.
Rohöl oder besondern chemischen Mir
turen zu Leibe.

Noch heute, wo die Gefahr fast
nämlich beseitigt ist, sieht man allent
halben ,die Oelspritzer herumgehen
und ebenso sichtbar sind die schwarzen

Cimren die ihren Weg zeichnen. Zu
weiterer Vorsicht wurden sämtliche der
einstöckigen, von Verandeil umzöge-ne- n

Gebäude der Unternehmung mit
feinen Drahtnetzen versehen. Tas
Trinkwasser unterzog man einer ae
nauen Kontrolle und wacht auch heute
über ein? sorgfältige Filtrinmg. Mit
dem Wasser übten die Amerikaner aus
angestammterGewohnheit kein? Spar
samkeit und sorgten auch für eine mo
derne Kanalisation. So sind beute die
Verhältnisse überall, wo Menschen
wohnen, relativ zufriedenstellende,
womit freilich nickt gesagt werden
darf, daß es keine gesünderen Stät
ten gäbe als die Kanalzone. In den
clin wahren bat die ammlanische un

ternehmung einen Menschenverlust
von 5143 auszuweisen, wovon 9i)5
ans Unglücksfälle kommen. Im Jahre
1912 starben zehn vom Tausend bei

einer Gefammtzahl von circa 40.000
Menschen. Tas in Distrikte eingetheil
te Gesundheitsamt darf selbstredend
seine Hand? nicht in den Schoß legen,
denn von den 450 Geviertmeilen der
Zone sind erst hundert sanirt. Im
Jalire 1906 starben an der Malaria
monatlich 6.86 Prozent, während eö

heute nur, mehr ein Prozent ist. ,

Sozialpolitische.
In diesem Zusammenhang darf

man auf die gute und generöse Be
Handlung hinweisen, welche die Unter
nehmung ihren Angestellten und Ar
beitern cmgedeihen läßt. Alle haben
sowohl Haus wie Beleuchtung frei,
und eine Konsumgenossenschaft sorgt
dafür, daß die Lebensmittel und Ge

billigen Prnheute Züge I brauchSgegenstand zu .

IIVU; ndmchalb Nwuttn. Oder. MWen uhälUich sind. Jeder AngeslMii.1

der cine Familie besitzt, erhält ein völ
lig eingerichtetes Häuschen; derJung
geselle muß sich mit einem Zimmer
begnügen, doch ist a Club und Spei
sehäuscrn kein Mangel. Die Löhne
balten sich, bei einer achtstündigen
Arbeitszeit auf einer anerkennens
werthen Höhe. Durchschnittlich erhält
ei Arbeiter (fast durchweg Neger)
anderthalb bis dritthalb Tollars. Ge-

lernte Handwerker bringen es leicht

auf das'Trci und Vjerfache. Die Ge
bäiter der Ingenieure und; Angeslell
te bewegen sich durchschnittlich zwi
Zchen !i00 bis 500 Tollars. Da
während der ganzen Zeit des Kanal
bancs die Zahl derAcbeitcr undÄnge-sicllt- e

nie unter die;hl20.000 sank,

sich aber bis zu 40.000 erhöhte, mag
man ausrechnen, was einzig an Loh
,,e bezahlt wurde. NachFertigstcllung
des Kanals wird das Arbeiterheer
selbstverständlich rediizirt werden, al
lein einige Tausend Hände wird cS

stets brauchen, abgesehen von denTau-

senden von Arbeitern in den Werften
und Docks an beiden !analedcn. Die

dee, die Neger hier bleibend onzu
siedeln, und ihnen Land innerhalb der
Amerika gehörende Zone anzuwei
je, wird kaum verwirklicht werde
tönnen, und mit einer gewissen Be
fiirchtung seken die beiden Hafenstäd
t? ihrer Zukunft entgegen.. Panama
zählt über vierzigtausend. Colon
über dreißigtausend Eirnvohner und
beide leben einzig von der stand
ternehmung. Der plötzliche Wegzug
eines so großen Theiles des kaufkräf
tigen Publikums bmtet wirtschaft
lich einen harten Ruckschlag. Denn eS

will niemand recht daran glauben.
d,iß der Verkehr durch den Kanal den

Ztädien das Verlorene tviedcr ein-

bringen kann.

TieRepublikPanama.
Einen guten Schnitt mit dem Un

ternehmen, dem sie ja ihre Esistenz
verdaust, bat die steine Republik ge

than, die sich die ;!one des Landes,

durch die der Kan.il sührt. von den

Vereinigten Staten iMt bezahlen ließ.
Und sie hatte auch nichts, dagegen

daß die '.'liiik'rikaner ihnen
die beiden Städte smuck herauZputz-te- n

und für Ordmüig und Ruhe im
Lande forgen. Die Regierung unter-häl- t

zwar.selber einige tmiidert Poli
zeisoldaten. doch die amerikani
sche Polizei auch in den Städten, die
beide der Zone niiik angehören stet

tin Wort mit. Ter ymdel, den Pana-
ma mit Nucker. Gnmi, und Früchte
treibt, zog aus den ivrniehrten Ver
kehrömittel bedeutenden Vortheil. Die
nationale Unabbiingigkeit hat das
kleine Land zwar wigebntf. allein die
Niiraer thu, ali ob sie das nicht

merkten, und der Präsident soll sich

dann und Kinn 'ogar das yarnuoie
Spiel erlauben, den Patrioten He

rauöstreichui und nicht gleich Ja und
Amen zu sagen, wenn die Amerikaner
etwas verlangen oder vorschlagen. Es
bleibt natürlich beim Spiel, und Pa
nama gebort mit Haut ni Haaren
den Yankees.

Wandert man durcü die Straßen
Colons oder Manamas, so hört man
ausschließlich englische. Laute und die
Bevölkerung vi zu zwei xumi
schwarz. Das Leben ist theuer, da der
Dollar Trumpf ist. obgleich die Re
publik ihr eigenes Silbergets hat. cas
im Werthe die Hälfte des amerikani
sck'n bedeute, l?s wird viel verdient.
und das Geld rollt daher mühelos.
Man kann selbn von einem gemuzen

Lurus reden, und die Theater sind

um Brechen geMllt. Panama beson

ders sucht den Charakter der Haupt
stadt zu betonen und steckt voller Be

meaiina im Loben. Eine Viüenkolo

nie. in der man weder den Neger noch

den Gelben duldet, erstreckt stq oem

Meere entlang bis zu den Ruinen der
nlten Stadt. Seitdem sich die Gesund
keitsverhältnisse so sichtbar verbessert
haben, baut mancher reiche Mann sich

hpuiP sein 'midkaus in oer verrucyen
aber stets reck warmen Umgebung.

Ich bin zu Ende nnt meiner e

trachtung. Maiulzem wird der Kanal
iva tiörfifte nfir oder fväter das Ziel
emer Reise bedeuten. Biete nno ois
kr Hurn da gewesen. velonocrS em

niker au d?r namen Welt. Jeder hat
link iefcrr wird jvn Eindruck als bau
ernden Gewinn davontragen, einem
der größten Menschemverte aller Ze-te-

il

gegenüber gestanden zu haben.

UutkrialtungS'Anzeige.
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ben Watltn um Dicb wtintn,
Etb' Tkin Ninbtt lrantrnb Hrtz,
Cikb'. vi, bi ktintn sich bttrinen
?m ltrln l'ill'rrn Stbmibiibmttj.
Xit Ztrnniina foinrnt un hiltfr an.
Ia4 .Dilr !iill' tfi woblttkidmi!'

Anzeige für ffachbernse.

HENRY BAER.
Advokat nb Notar,

- ! k,,(tlddt ff ist rftff nt Pin ClTll.
titdd , 8764.

A. F. HERBSLEB,
Patent'Anwatt,

719-72- 1 (f it aiarf mt(I
TM. II, I BITT,

Tividkuden'Nvtiz.
lit OiKcinnttil Kk enbt,N f cU ktlebdint lk

Otiif Uvidnibt bitn ?'-- 't, inltb ant ba k

ttfnlutiiul Mr let WdrUfcta't am 1. nlt 4

btuibll tvttbtn ans bit am 11. Juni 111 in ben
(ti6trii Bttfidntltn klianatt,

Xit llrbotlwami(i.rüiii--r rrh-- n ban 18.
bi 30. Juni, indniibt. atichl,n bltibtn.

I n t ? (un,
10 11 echavmtiNtk.

NeaiernvgS-Avstkllunste-

Wrl(mn-tlRft(niii(- n a lit, fit "5!nnrt
d Rraiir. Zaultiibt ban gtntnnungt sind

in flutn,. Utltt tot HnlKIluuatn fttL
Stammn Jsti,t. ttf It. MttfttiitT, . .

Verloren.

trlattn Öint toibt stub bnt Hörntr:
wtibtt fflt ul btr eiitn: iotltlaultn bon
brt Hötibt, KVlubnuna. '.T,t. j bex&oQ.
IKjit ttotnut. dump fcaftilnuion. Cfont t&.
ST7U.I. lt

Auklions'Vkriäuse.

Auktion heute
2i Uhr?:"- -

BorzüglichkS
Corrvville Investment Provert

No. 16, 18, ', 22 Ost Uoiv'rsity
Avkvue. nal,k Viae trank.

4 Ciotr nb rclot. allt in gmtm KuitZtibt:
Diaa rttiauit wttbtn, um wc btt inter at
uivtrtn. ttufcttscbtntliit 4Itonbtlt in

btflit Kaittiad'afl.
Kuä tint ntcifebeUt tau-Co-l, bQltlbfl onattn- -

itna.
Ittrnif ;

nttita, bin l'i. Juni, 8 Übt

3IAD1SONVILLE
He. Blfil dtntral Abt.. Siatt und 6 ZImmtr

unb vab u, t re,; im btlltn ti$ältibtut
tbtn dtr Solljti-Etaliii-

irREDTUKLS4;g
AktioLre.

7 anal 2312. dourt und Ealnui.

3 vkrkausk Verschiedenes.

THE COFFIELD
KraftWaschmaschie,
vrinatr mit ugtllaa und
Vatuiim tinivtr ntbtn in
itbtrn Hu!t itin, tnn bit
Mannn fur brrttila Zaa bit
tlibtU i&un roQtbtn.

3ta f ttrntr. tinzit? TSatni,
10 Blt Citttc.

Verlangt zu kaufe.

lt, Rtbt'boHt n ir dt obltn b't t.. . ....i ft,Aci,.A n o
lltn vttllt luc rirTtirn. wui.iiifcr o- -

10 EitH c4flt Bot. C 8906 R. b

Zu dermiethr Zimmer.

1070 Stil idtrtv t. 3l ?5nt
btüt und tobt gtanljimmtk im 8. fcial.
5itu luptjttrt un ttm.

Zu dermiethr oder u derkause '

Loutdaalt. 0, 2 aimrntt. nlnul tlt-- ,

tinhi hr ffarlinit! man atbc Xt!A. 9.10

Verlangt - Männlich

Zimmer mann, um sich in einer
Fabrik nützlich zu machen, n
lana&achalt S12 wöckentlich. Ge
suche find zu adressiren: Bök 41,
Statum B. Ulty. ,

, it

Verlangt Weiblich.

Sin grau In uiililtrti, Jabttn Mr oll.
Mkint VlUkt. ?I,ll,,t IV

ptn, Xvi atiO"H ,

64 in In ein kltintn Barntit. 45 ?'d
van tau,, waneuti. vvbu g

iS7 A kittn, um ttirn ftuittn tu ielltn. 708
Gltnna5 dtnut.

3tl Biatn. tin ,um otn unb tin
(lit Upfialrd-Krbtti- : ilcint parnilit. S. U-- ,

die bolfen unb tabin oab.

Mädchen für Dfltmtlnt auattlt und
oebtn; Somiltt von ftrott: guirr (Audit nd

ttirn. 12 lomtba Blai. bondalt.

g t a 11, tdnbrtn im Saicktn und llatln.
S51S Ziimblt klbtnut. ilbunlion.

W i l t r i n, trinbrtnt. für Ibtil ist 2Boa)t.

240a HIaliland btnut, MI. uburn.

klNd,tn, trsabrtnt. lt Uvttii'-rbtik- !

mvlthlungtn. 8 S3 tobln käaad. bon
bolt. .

Schi Mr NtNauront und Cola: tinfacht
vödtn. , O. tf ctt 3. und tnltal vtnu.

ST) fttt Itilbit imd M d
AulirbtU tt liltn. tu 4auill UbitiKt,
Kdondai.

BABBABOODA
Ist hit Esse, do. irliafte atrelde. M i'st,
Material wir. ,kSracht. lklkbt, PSrtt tkftlkd.gt.

cM
wMmn- -

wird c6"ü d f Flasche ezoge, d

TtBCMstiaDMoerlemBrewiniCp.
1),nt Sana! 2400. titinH, C6U.' .

Cinfri.

1 1 Ac.-- . Hwrmn
tUnUrA dampfer -

CREDIT --BRiEFE,
. VCLCITKTB TOl'K,

ATLAS BANK.
WAI-TOT- T TRASSE, neben der POST-OITIC- B

Banken.'

teuerfirole Bonds
So Sck riürrf ttättn

Ä
ÄMSI

REISE-CHEQUE- S

NATIONAL

RWITf d'krdk tf isch ifskt. VttWe uns rsachka.

Western German Bank
tit 12. Mb Str ettile.

Banken.

IBriglitoii (Rcrmaii Kaiik,
Colerai ud Hirrlson AvenueS.

Vanipfehiff-Agentr-o.

Ueber alle Schiffs Augeleaenheiten
, d 9nt$U telrt Bfftt rtittiH.

ffirtarre.

012
T--r ATTA1MA

The

unb
va

ete.
ktl. vtN IM.

JU. j.
At las .iailiöi

Del, , Lack

IM lH HK m

tf Ottl. I'?''
ttstlschcha- -,, W

PIHAUO, Deprmtnt
buuldum Htwiomi

t it. d l Mt tBl

1
' .

I 244t.
d,. Oaail 2443.

O. L.
40 Kett etralk eu &00 im

sntn lAttld tna ein,

Mrttka

Ed.
las ftil!il(tt

tel lt ltbmbf
fHn. JoTiBoiut)
Im Variura,r .,.!... 11

it 4c Uia
PARFUMERIE

ta firtAUo

Verlangt Weiblich.

indtrmdcltn. trkihrtnt. 1 gort
btnut, bonbult.

13. B. eitofcf.S? & b t n flit 27
b,n:on. 1.

für In ltlntt gamilit.
8478 fcurnrt btnut.

Stellengesuche männlich.

Dtischtf rnlliltttn litt,. 14 ?,, im

fond (u4l !,llt nl 'i" Im Slan btr
pabrif. 10m vnc -- '

flultt bf iiHft. fjitffl tint 'worltr,
KtVtit. rtb. Swtiaurl. 8Ü44 ,It,n .

Kit
tu n Utbtit al fcanlrnann

ob.? 'rt d Md"ticlT rntiiubilftn. . 8105
dalnaln btnut.

ober (tcrm-fan- d mil dtn jffttn
ffmitrbiunotn ib, Eirttt: kann ck

- fü Wriunilomllltri in uifWt bnitn. .

V . 304 üootburn Nvtnut. C !". ftlü,
9?a(fmrnt.

n ut kit al bttitfM
o"ä mit Inmi-fi'lit-l und midtt )oflnetU.

Raila. 624 Bulbtri tltaiit, gilb.

inntii 2rt tXabrt all.

e' n rtW uimnnn In

9. gAn, 1318 Calnut Ct-- in

Itnift. 25 ibrt all.
Jlttni "t Pullrt in lt 8o6

Pialbo. 1005 9tn gltatt.
in

..

, Ter Iran Sarah Cohn ist ost ge

tckmoickiolt worden, sie sei von gerade

zu sprudelndem Humor VU jüngst

linien EUROPA

I CI tvt

Co.. Mai St.

101111020 tft . CtT, ffliidn!, v.

. ttltfMii. 0.

ffaltfett.tibtbtt 9U$.
kut ,.

, anit-Xtllt-

HILS CO.
c f. . aiii. '

relllM.

P'RUDERLCO'A
ZIGARTUaN

Peter Ibold

THE JOS. HONHORST CO.
Stahl-- , Blech- - Eisenarbeit.

()abttlasmi

Tchorfteien, Behältern

Cli.3i3txioa.l "Wortoto,
Farben. und, Druckerschwärzen.

ffiarfunt umonst- -

fwKtui)

Pinaud'S Liwe
Vach. .s?"'.

mtua-iid'f-

THE

Hautarbtil.

(tnfllin,

Xiuliitir

Aufmunterung.

Tölumt. ö ütnam fi na..h lk,.r, f.al&Ctitjob-.r- bum mr " iUTJ--
V.k".!,. 1 rri nur 71c. II "H

Ut T.Icht..
EO.

tits-stf-

Snfibittn ftapdotbtU

!a4tfl4t't:
,n.

mint

M.MMW
vvQ?u'r'K'

JOB BOOTES
127 Ost 7. Straße.

Drucksachen
tbr tlii tn (ttftt und tnalif br

tschail,. tttint rtc rbtrfcbumn
ttittbtn auf öunlH brfocat

VkrkiuS'Anzkiqe.

Teutsche Tchüben-ttesellschaf- t.

Itr obigt Ktrtin d,NI htv.t btnd . Ud?
stint reatlmnklat tfdaUt'Htttiammlunt im
H,,riauailitt. 13. unb i'iuin kit,, ab.

tbr reiitllat tlckaiit 4u-ar-n tue Btrbana
lung bot. Um. Wislt. tdf.

Ulbtrt Atutstt. t(c. lt '

mm: J.... . .. .... J'..l
einer Kefcllsckiaft bei Cohn keine

rechte Ctimniung auskominen will,
flüstert (!ohn seiner besseren Hälfte

Ohr: Sarah sprudel ä bib
chel" ,

-
.

Fromme Weiscn'werden ost erst aus
dem lösten Loch gepsifjen. '
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